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Der Krieg .
Berlin , 28 . Okt . Die Mailänder „ Ga -

zetta del Popolo " meldet aus Nieuport :
Die mörderische Schlacht der letzten Tage
im belgischen Gebiet bringt nicht einmal nachts
einen Augenblick des Waffenstillstandes . Vom
Meere herüber tönt das Brausen , die Schiffe
schleudern einen Granatenregen auf die Küste,
während die Scheinwerfer mit Beharrlichkeit
ihr hundertstrahliges Lichtauge dorthin werfen,
wo sie die deutschen Batterien vermuten . Das
schreckliche Kanonenduell dauert Tag
und Nacht zu Lande und zur See an .
Die deutschen Truppen haben Verstärkungen
aus Belgien erhalten .

* Berlin , 29 . Okt . Der „ Hannoversche
Courier " meldet aus dem Haag , daß die
Deutschen nicht nur bei Dixmuiden , son¬
dern auch weiter südlich in der Richtung
Warneton und Armentiöres den Iser -
kanal überschritten haben . Bei Dixmuiden
sollen bereits mehr als 20000 Mann be¬
festigte Stellungen am linken Ufer des Aser -
kan als eingenommen haben .

* Berlin , 29 . Okt . Laut „ Berl . Lokal¬
anzeiger " gibt der „ Daily Telegraph " zu . daß
die belgischen Truppen dem überwäl¬
tigenden Druck der Deutschen nicht
mehr Stand zu halten vermochten.

* Berlin , 29 . Okt . Unter Vorbehalt sei
wiedergegeben , daß nach der Londoner „ Mor -
ning Post " Reims fortdauernd bombardiert
wird . Der Schaden beträgt 1 Milliarde . Der
Turm sei nur noch eine Ruine .

W .T .B . Amsterdam , 28 . Okt . Das
„ Nieuwste van den Dag " meldet von gestern
aus Rosendahl : Als deutsche Truppen gestern
nach der Grenzstation Eßchen zurückkehrten,
fanden sie die deutsche Flagge durch die
belgische ersetzt . Der Täter , ein Zolleinnehmer ,
wurde ins Gefängnis geführt . Der Bürger¬
meister mußte eine Bürgschaft von 1000 Frcs .
wegen dieses Vorfalles hinterlegen .

JerriUelon. 3)

WUM ltt llei! MS.
Original- Roman aus der Gegenwart

von Eugen Jsolani .

(Fortsetzung .)
Frau Ada Hillersdorf war außer sich , als

sie den Brief gelesen hatte. Die Gedanken
flogen wirr durcheinander in ihrem Hirn um¬
her . Vermögensverlust , Krieg , das war ja gar
nicht alles zu fassen mit einem Male. Erich
soll in den Krieg ziehen ! Das ist ja undenkbar !
Wer kann das glauben ! Wer kann daran nur
denken !

Und dazwischen meldete sich auch wieder
ein Gedanke an das Tango- Turnier . Nein ,
lme schade, jetzt abreisen zu sollen, wo dieses
schöne Vergnügen winkt ! Das erstemal in ihrem
L^ en , wo sie einen Triumph in der Oeffent-
uchkert erhoffte , und nun sollte das alles
nichts fern ! Alle die schönen , herrlichen Träume
umsonst ! Die erhofften Bilder in den illu-
silierten Zeitschriften nicht ! Nichts !

Aber vielleicht sieht . Erich auch viel zu
schwarz . Hatte er nicht immer eine Neigung
dazu ! Gewiß , wenn sie daheim gewesen wäre
würde er wohl die Lage anders betrachtet

— Reichstagsabgeordueter Ernst Bass er¬
mann , der zunächst an dem Feldzug in
Belgien teilnahm , und dann als Führer einer
Munitionskolonne in Russisch - Polen tätig war ,
ist , wie der „ Mannh . Generalanz .

" hört , zum
Adjutanten des Militärgouverneurs
von Antwerpen ernannt worden , er be¬
findet sich bereits auf dem Wege nach Belgien .

W .T .B . Frankfurt a . M . , 28 . Okt . Der
„ Franks . Ztg .

" zufolge melden Genfer Blätter ,
daß die Deutschen an der äußersten belgischen
Küste, einige Kilometer von Kadeand entfernt ,
schwere Batterien aufgestellt haben . Von dort
beherrschen sie den Eingang der Schelde und
alle Durchfahrten der Nordsee zwischen den
Sandbänken und der Küste. Die englischen
Schiffe seien daher gezwungen , die hohe See
zu passieren.

Berlin , 28 . Okt. Aus Rotterdam wird
der „ Vossischen Zeitung " gemeldet : Der deutsche
Gesandte im Haag gibt bekannt , daß der eng¬
lische Torpedobootszerstörer „ Badger "

, zwar
wie die Engländer melden , ein deutsches
Unterseeboot rammte , daß letzteres aber
ohne Verlust zurückkehrte .

* Berlin , 29 . Okt . Das „ Berl . Tagbl .
"

meldet aus Mailand : Zu dem Unfall des
„ Admiral Ganteume " wird aus Folkestone
telegraphiert , daß der Dampfer vermutlich
einer Kesselexplvsion zum Opfer gefallen ist .
Die Zahl der Toten soll weit höher sein ; ver¬
mutlich beträgt sie 100 Mann .

W .T .B . Frankfurt a . M . , 28 . Okt. Die
„ Frans . Ztg .

" erfährt aus Zürich : Der Kom¬
mandant der Festung Verdun ist General
Boyer . Der Name ist durch Zufall bekannt
geworden , da Boyer als Zeuge vor dem
Kriegsgericht in Paris cklrftrat . Zu Beginn
des Krieges kämpfte Boyer an der Spitze der
französischen Truppen in Belgisch -Limburg .

München , 28 . Okt. (Nicht amtlich .) Die
„ München - Augsburger Abendzeitung " meldet :
Kronprinz Rupprecht von Bayern hat als

Kommandierender der 6 . Armee an seine Sol¬
daten folgenden Armeebefehl erlassen :

Soldaten der 6 . Armee ! Wir haben nun
das Glück , auch die Engländer vor unserer
Front zu haben , die Truppen jenes Volkes,
dessen Neider seit Jahren an der Arbeit waren ,
uns mit einem Ring von Feinden zu umgeben ,
um uns zu erdrosseln. Ihnen haben wir den
blutigen , ungeheueren Krieg vor allem zu ver¬
danken. Drum , wenn es jetzt gegen diesen
Feind geht, übt Vergeltung für die feindliche
Hinterlist , für so viel schwere Opfer ! Zeigt
ihnen , daß die Deutschen nicht so leicht aus
der Weltgeschichte zu streichen sind ! Zeigt ihnen
das durch deutsche Hiebe von ganz besonderer
Art . Hier ist der Gegner , der der Wiederher¬
stellung des Friedens am meisten im Wege
steht . Drauf ! Rupprecht .

Marseille , 27 . Okt . Sonntag sind hier
27 000 Hindus eingetroffen , die nach
der Front gesandt werden sollen.

* Berlin . 29 . Okt . Nach dem „ Berliner
Lokalanzeiger " meldet die Turiner „ Stampa " ,
daß am Montag der italienische Dampfer
„ Regina d 'Jtalia " von englischen Kriegs¬
schiffen angehalten und nach Gibraltar ge¬
bracht worden sei . Wahrscheinlich wegen Ver¬
dachts von Kontrebande .

Petersburg , 28 . Okt . ( „ Franks . Ztg .
" )

Hier wird eine Verlustliste veröffentlicht ,
nach der die ganze Besatzung eines Tor¬
pedobootes vermißt wird . Unter den
Vermißten befinden sich sechs Offiziere . Das
Boot sei sicher gesunken . Die Erzählungen
von drei geretteten Verwundeten lassen auf
Vernichtung durch eine Mine schließen

W .T .B . Wien , 28 . Okt . (Nicht amtlich .)
Bei Besprechung der bisherigen Mißerfolge
Englands sagt das Fremdenblatt : In der
ganzen Kurzsichtigkeit und Unfähigkeit der
leitenden englischen Staatsmänner ist ihr leicht¬
sinniger , frevelhafter Dilettantismus zutage
getreten . Nun ist es klar , die moralische
Niederlage , welche Großbritannien bereits er¬

haben . Und wenn er gar wüßte , was für sie
hier auf dem Spiele stehe , hätte er , der zärt¬
lichste , liebevollste Mann , der immer nur um
ihr Wohl besorgt ist und sich so sehr freut ,
wenn sie sich amüsieren kann, nicht den Brief
geschrieben . Er konnte ja nicht ahnen , was
sie hier -Großes vor hatte . Es handelte sich
ja nicht nur um ein Vergnügen , wie sie
Hunderte mitgemacht hatte , nein , um einen
Triumph .

Hatte der Baron von Tessendorf es nicht
selbst angedeutet , daß sie große Aussicht haben
würde , womöglich den ersten Preis zu er¬
halten , da es mit den angemeldeten Tänzer¬
paaren gar nicht soweit her sein soll .

Mein Gott , was wird Oskar sagen ! Der
arme , gute Junge hat sich so gefreut auf den
Turniertag . Daß sie nun dem auch durch ihre
Abreise das Vergnügen verderben soll ! Es ist
wirklich zu schade !

Und dann wieder der Vermögensverlust und
der Krieg.

Sie las noch einmal den Brief durch. Mein
Gott , Erich schrieb ja selbst , daß sie sich den
Vermögensverlust nicht allzusehr zu Herzen
nehmen brauche . Ihr eigenes Vermögen ist
unangetastet , und schließlich die Stellung , die
ihr Mann hat , der viel beneidete Posten als
Direktor einer angesehenen Bank ! Davon konnte

man ja selbst ohne Vermögen leben , wie ihr
Vater ihr einst bei ihrer Verheiratung gesagt
hatte . Das war also wirklich nicht schlimm,
zumal ja auch Erich den Verlust seiner eigenen
Ersparnisse , so beträchtlich sie waren , schon etwas
verschmerzt zu haben schien .

Mein Gott , Erich hat vielleicht nur den
Brief in großer Aufregung geschrieben, und
morgen denkt er vielleicht schon ganz anders
darüber .

Gewiß hätte er einen ganz anderen Brief ,
oder vielleicht überhaupt keinen geschrieben,
wenn er eine Ahnung von dem Tango -Turnier
hätte und von ihrer Absicht , sich an demselben
zu beteiligen . Jetzt tat es ihr leid genug , daß
sie ihm nichts davon geschrieben hatte . Sie
hatte ihn überraschen wollen . Und er hätte
sich gewiß auch gefreut , wenn er ihr Bild viel¬
leicht plötzlich in illustrierten Blättern gesehen
hätte .

Stundenlang lag Frau Ada Hilletsdors wach
im Bett und bedachte das Traurige ihrer Lage
und bejammerte und bemitleidete sich , wobei
ihr Mitleid nicht den Vermögensverlust und
nicht den jdrohenden Krieg überwog , sondern
den Umstand, daß sie am verabredeten Tango -
Turnier nicht teilnehmen könne.

Und man braucht deshalb Frau Ada Hillers¬
dorf nicht allzu schlimm zu beurteilen und sie



litten , läßt sich nicht mehr gutmachen . Das
Gefühl der Sicherheit , welches das englische
Volk infolge der insularen Lage bisher besaß ,
ist geschwunden. Der Schrecken , den die eng¬
lische Armada der Welt einflößte , ist durch die
deutschen Kreuzer und Unterseeboote verjagt .
Das Ringen um die Vernichtung des Daseins
Deutschlands ist zu einem Daseinskampf für
England selbst geworden . Der Zusammen¬
bruch der englischen Vorherrschaft zur See
und das Ende des Glaubens an Großbritanniens
Unantastbarkeit ist eine der allerwichtigsten Er¬
gebnisse von weltgeschichtlicher Bedeutung , die
der Weltkrieg bisher gezeitigt hat .

Berlin , 28 . Okt . Nach einer Bukarester
Meldung der „ Dtsch . Tagesztg .

" schreibt der
„ Vittorul "

: Rußland richtetete an Bul¬
garien ein Ultimatum mit der Drohung ,
daß , falls Bulgarien auch weiterhin deutsche ,
für die Türkei bestimmte Munitionstransporte
durch bulgarisches Gebiet gewähren ließe, die
Häfen Varna und Burgas von Rußland
besetzt würden .

Berlin , 28 . Okt . Das „ Berl . Tagbl .
"

meldet aus Christiania : „ Aftenposten " läßt sich
aus London telegraphieren : Der Aufstand
in Südafrika nimmt immer größeren
Umfang an . General Dewet hat die Fahne
der Empörung im Oranjefreistaat erhoben .
General Beyers hat sich an die Spitze der
Aufruhrbewegung inWesttransvaal gestellt.
Die Aufständischen haben die Stadt Heil¬
bronn besetzt . Bei Reitz wurde ein Eisen -
bahnzug angehalten .

HügesNeNigKeELen.
VsDr«

* Karlsruhe , 28 . Okt . Dem „ Staats¬
anzeiger " zufolge hat der Großherzog dem
GeneralleutnantFreiherrnv . Watte r ,
beauftragt mit der Führung des 14 . Armee¬
korps , das Großkreuz mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen verliehen .
Ferner verlieh der Großherzog dem Oberst
und Kommandeur des 8 . württembergischen
Infanterieregiments 126 Großherzog Friedrich
von Baden das Kommandeurkreuz 2 . Klasse
des Ordens vom Zähringer Löwen .

-4- Das Eiserne Kreuz erhielten :
Einj .-Freiw . Unteroffizier Ernst Hansmann von

Schopfheim , Oberleutnant d . R . Stadtrechtsrat
Becker , Vorstand des Städt . Grundbuchamts
in Karlsruhe , Oberleutnant d. R . Schlebach,
Sohn des Altstadtrats Schlebach in Karlsruhe ,
Leutnant d . R . Rechtspraktikant Oskar Landen -
berger , im Rgt . Nr . 111 , Sohn des Großh .
Oberregierungsrats Landenberger in Mann¬
heim , Gefreiter Kraftwagensührer Bernhard
Beck von Mannheim , Gefreiter d . L . Postbote
Krämer von Friedrichsfeld , Landwehrmann
Georg Gentmaier von Schwetzingen, August
Kaiser und Tierarzt Joh . Schwing , beide von
Balsbach bei Eberbach , Chefarzt Dr . Ziebert ,
ein alter Heidelberger Frankone und Verfasser
zahlreicher Gedichte aus dem Heidelberger
Studentenleben , Dipl .-Jng . Lignie aus Mann¬
heim , Offiziersstellvertreter Rechtspraktikant
Heinz Utbrich aus Karlsruhe , Oberleutnant
Kasimir Katz von Gernsbach , Gefr . Johann
Leuchtner von Malschbach bei Baden -Baden ,
Bildhauer Hermle von Offsnburg , im Regiment
Nr . 110 , Alfred Kappeler , Einj .-Freiw . im
Rgt . Nr . 170 , aus Baden -Baden , Regiments¬
arzt Dr . Bartenstein , Hauptmann Schroer ,
Leutnant d . R . Asmus , Leutnant Waldhausen ,
Vizewachtmeister d . R . Geber , Vizewachtmeister
Clauß , Sergeant Kiß , Unteroffiziere Crusius
und Roth , Gefr . Riegger und Senn , sämtliche
im Feldart . - Rgt . Nr . 76 , ferner Feldwebel
d . R . Karl Schaaf und Robert Rotmund , beide
von Freiburg , Major Robert von Beck aus
Freiburg , Hauptmann .Rudolf von Beck aus
Karlsruhe , Rittmeister Erich von Beck aus
Trier , Oberleutnant Leo von Beck und Ober¬
leutnant d . R . Dr . W . Oster , beide im Feldart .-
Ngt . Nr . 14 , Fähnrich Ernst von Below , ein
Sohn des Freiburger Universitätsprofessors ,
Oberleutnant Karl Geiler , ein Sohn des ver¬
storbenen Freiburger ersten Staatsanwalts
Geiler , Leutnant d . R . Lehramtspraktikant
Dr . Auer und Reservist Geschäftsreisender
Max Friedrich Kurz , beide von Freiburg ,
Sattler Karl Rieger von Elzach, Oberarzt d . R
Dr . Ketterer , Badearzt in Peterstal , Gefreiter
Julius Gutgsell von Niederrimsingen , Friedrich
Maier von Waldau bei Neustadt , Oberst
Spennemann , früher in Lahr (Eisernes Kreuz
erster Klasse ) , Regierungsassessor Dr . Bader , im
Feldart .-Rgt . Nr . 66 , dessen drei Brüder
bereits das Eiserne Kreuz besitzen , Kanonier
Alfred Schwald aus Langenwinkel , Wacht¬

meister Postassistent Haas in Kippenheim ,
Oberarzt d . L . Dr . Pflanz in Ichenheim ,

.Rechtspraktikant Schäfer , zuletzt beim Bezirks¬
amt Emmendingen , Leo Roder von Dang -
stetten , Hauptmann von Hermann von Walds¬
hut , Tambour Hubert Dold vom Konstanzer
Regiment , Nechtspraktikant Dr . Jakob Picard
aus Wangen (Bodensee) , Ing . Gustav Zimmer¬
mann aus Pfullendorf , Unteroffizier d . R .
Hugo Klink von Säckingen , prakt . Arzt Dr . H.
Schlemmer von Gottmadingen , Zahnarzt
Otterbein von Konstanz , Leutnant d . R . Bank¬
beamter Albert Munding von Konstanz ,
Leutnant d . R . Rentmeister Stöcker in Heiligen¬
berg und Gefreiter Gärtner Alfred Biller von
Ueberlingen .

«-»1 Karlsruhe , 28 . Okt . Amtlich werden
die Ersatzwahlen zur zweiten Kammer für den
6 . Wahlkreis Donaueschingen-Engen (Forstrat
Dr . Max Wagner ) und für den 14 . Wahlkreis
Müllheim -Lörrach - Staufer (BürgermeisterErnst
Koger) auf Donnerstag den 10 . Dezember d .
I - festgesetzt.

Karlsruhe , 27 . Okt . Nach den badischen
Pfarrvereinsblättern dienen mit der Waffe
4 ständige und 23 unständige Geistliche ; bei
der Sanität sind 11 , als Lazarettgeistliche
sind 5 und als Feldgeistliche sind 4 tätig , so-
daß 47 Geistliche (das sind zwischen 9 und
10 Proz . der Gesamtgeistlichkeit) eingezogen
oder freiwillig eingetreten sind . Unter den
mit den Waffen dienenden ist einer Leutnant .
Zwei Vikare sind bereits gefallen und zwei
weitere , einer davon schwer , verwundet . Einem
wurde das Ehrenzeichen verliehen .

Mannheim , 28 . Okt . Bei der durch die
Ernennung des Forstaffessors Frhr . v . Göler
nötig gewordeuen Ersatzwahl zur Ersten
Kammer wurde dieser wieder einstimmig
gewählt . Die Wahl wurde heute hier unter
dem Vorsitz des Wahlkommissärs , des Landes¬
kommissärs Geh . Oberregierungsrats Clemm
vorgenommen . Wahlberechtigt waren135Grund -
herren unterhalb der Murg .

Rastatt , 28 . Okt . In der vergangenen
Nacht wurde ein Wachtposten bei der
Ludwigsfeste von einem Unbekannten über¬
fallen und leicht verletzt. Nähere Einzelheiten
fehlen noch .

Mummelsee (Schwarzwald ) , 27 . Okt .
Der in Baden - Baden angestellte 16jährige

nicht töricht schelten : , sie wußte , daß der Ver¬
mögensverlust sie nicht und niemals allzu schwer
treffen würde . Und die Tragweite eines
Krieges überlegte und ahnte sie nicht. Die
Folgen eines solchen standen ihr nicht vor Augen .
Wohl aber war ihr deutlich klar, daß sie an
einem Vergnügen nun plötzlich nicht teilnehmen
sollte, mit dem ausschließlich sich ihre Gedanken
die letzten Wochen beschäftigt hatten .

Wenn sie dann endlich doch einschlief , das
war ihr am andern Tage selbst nicht klar.
Wachen und Traumschlaf hatten sich in eins
verschlungen, und als am andern Morgen die
Zofe sie weckte, weil es schon sehr spät war ,
und die Friseurin bereits wartete , da fühlte
sie sich wie zerschlagen, wie aus einem toten -
ühnlichen Schlaf aufgeschreckt .

Mit ungewohnter Hast und Eile suchte sie
Toilette zu machen. Was nur Oskar sagen
würde , der arme Oskar ! Unwillkürlich empfand
sie ein lebhaftes Mitleid mit ihm . Noch wäh¬
rend sie frisiert wurde , gab sie der Zofe den
Auftrag , in das Hotel , in welchem ihr Vetter
logierte , zu telephonieren , Herr Doktor Engel¬
berg möchte sobald wie möglich zu ihr kommen.
Und schneller, als sie es erwartete , — denn
sie wußte , daß Oskar ein Langschläfer fei ,

—
hörte sie den Signalpfiff ihres Vetters zu ihrem
Fenster herauftönen . Sie war noch nicht ganz
fertig , und so trat sie ans Fenster und rief zu
ihm hinunter :

„ Guten Morgen , Oskar ! Ich komme gleich
hinunter ! Du , ich muß noch heute abreisen ! "

„Ach , mach' keinen Unsinn, Ada ! "

„ Wirklich, Oskar , Erich hat geschrieben !
Gestern abend fand ich noch Nachricht vor . Er
erwartet mich sofort ! "

„ Ach , das sind ja dumme Witze ! " rief der
Vetter hinauf .
8S „ Nein , nein , es ist wirklich Ernst ! Ich
komm' gleich hinunter und erzähle Dir ! " Und

dabei bezeugten die Tränen , die ihr aus den
Augen stürzten , daß es wirklich keine „ dummen
Witze " waren , von denen sie gesprochen hatte .

Dann war sie eilig hinunter gegangen und
erzählte dein Vetter , der sie lachend erwartet
hatte und auch weiter lachte bei all den Be¬
richten.

„ Dachte ich mir 's schon . Dumme Börsen¬
geschichten . Auf der Börse , wo sie das Gras
wachsen hören , da wittern sie sofort einen Krieg,
sobald irgendeinem der Zahn weh tut . Weiter
nichts als Börsenmanöver ! Morgen oder über¬
morgen sind wieder alle die Gerüchte vorbei .
Brauchst Dich übrigens über die Verluste von
Erich nicht aufzuregen ! Wenn die Börsenkrise
vorüber ist , gehen wieder alle Kurse in die
Höhe, und dann hat er wieder all sein Geld
zurück . Dergleichen kenn ich von meinem Alten .
Fortwährend heißt 's : es gibt Krieg ! Weiter
nichts als Manöver geldgieriger Börsengruppen ,
die solche Krisen geschickt auszunützen wissen .
Natürlich wirst Du solch dummer Geschichten
halber nicht das Tango -Turnier aufgeben . Das
wäre noch schöner ! Das kannst Du mir nicht
antun , Cousinchen! Einmal in meinem Leben
kann ich mich vor der Oeffentlichkeit aus¬
zeichnen und meinen alten Leuten imponieren —
bei keinem meiner Examina könnt' ich

's bis¬
her —, und nun willst Du mix diese Ge¬
legenheit auch noch nehmen . Nein , das geht
nicht ! "

„ Aber , das würde mir Erich ungeheuer übel¬
nehmen , Oskar . Und ich muß gestehen , er hätte
wohl auch Ursache dazu ! "

„ Nein , er hat gar keine Ursache dazu , und
wenn einer etwas übelnehmen kann , bist Du
es , wenn er Dich mit derartigen Dingen be¬
helligt .

"

„Aber ich bin doch seine Frau , und es ist
doch nur Liebe von ihm , wenn er mich jetzt

bei sich sehen will . Er schreibt so gut und so
zärtlich ! "

„ Natürlich , er ist Dein Mann , und ich will
ja selbstverständlich nicht Hetzen , aber ich muß
gestehen , ich kann es weder besonders klug ,
noch liebevoll und zartfühlend finden , einer
Frau bei einigen ungeheuerlichen Börsennach¬
richten, die die Kurse herunterschießen lassen ,
gleich solchen aufregende, : Brief zu schreiben,
der auch eine Stärkere und Robustere noch ,
als Du es List , über den Haufen werfen könnte.
Das ist weder galant noch zartfühlend Das
ist beinahe so , als ob ihr schon am Hunger¬
tuche nagen müßtet und Dein Herr Gemahl
Angst hätte , daß er hier Deine Rechnung mcht
mehr bezahlen kann ! "

„Aber nein , wie Du auch gleich redest !
Erich denkt bei alledem nur an mich ! "

„ Gewiß , natürlich ! Und aus lauter Liebe
ir Dich schreibt er Dir einen. Brief , der Dich
:ank machen muß ! Du siehst todelend aus , wie
ine Schwerleidende ! "

„ Mein Gott , ich habe ja fast garnicht ge¬
blasen ! " erwiderte Frau Ada und begann
un auch zu fühlen , daß es eigentlich rück-

chtslos gewesen sei von ihrem Gatten , ihr
lles das geschrieben zu haben . Wirklich, sie
Me sich sehr elend. Dann aber sagte sie :
Es Hilst aber nichts ; Erich wurde es sehr
belnehmen , und wohl mit Recht, wenn ich
icht sofort heimkäme . Ich muß mich sofort
ber die Abfahrtszeiten der Schiffe erkundigen
nd über die Anschlüsse der Bahnen . Dort
ommt der Kurdirektor , der wird uns vielleicht
luskunft geben können ! "

(Fortsetzung folgt .)



Kaufmannslehrling Eugen Sick aus Baden -

Lichtental machte seinem Leben durch Er -
ein 6ru

zu der Tat soll Untauglichkeit für den Kriegs -

Mühlenbach bei Wolfach . 28 . Okt .
Auf der Mühlenbacher Strasse hat sich ein
Unglücksfall ereignet . Der 60 jährige Land¬
wirt Josef Prinzbach von Mühlenbach stürzte
Dei der Fahrt auf den Hastacher Obstmarkt ,
als er nach einem fallenden Teppich greifen
wollte , von dem Wagen ab , wurde überfahren
und trug so schwere Verletzungen davon , . daß
der Tod eintrat .

W .T .B . Freiburg i . Br . , 28 . Okt . Die
hiesige Strafkammer verurteilte Frau Baum¬
gartner , die verschiedene Leute im Mai durch
angebliche Millionenerbfchaft um 60 bis
65000 Mark schädigte , wegen vollendeten und
versuchten Betruges zu 3 Jahren 6 Monaten
Gefängnis .

Lörrach , 28 . Okt . Das hiesige Bürger¬
meisteramt hat gegen die Auswüchse der
Kriegsspiele unserer Schuljugend Stellung ge¬
nommen und kündigt für Beschädigungen an
Gärten , Matten u . s .w . Strafen an . Die Spiele
dürfen keine rohen Formen annehmen .

Deutsches Reich.
W .T .B . Berlin , 28 . Okt . (Amtlich.) Dem

Fürstbischof Dr . Bertram von Breslau ,
dessen Einführung heute stattfindet , ging vom
Reichskanzler aus dem Großen Haupt¬
quartier folgendes Telegramm zu : „ Euer
Fürstlichen Gnaden spreche ich am heutigen
Tage meine aufrichtigsten Glückwünsche aus .
Gott der Allmächtige gebe Eurem oberhirtl .
Walten auch in Eurem ucuen Wirkungskreise
seinen reichsten Segen . Die schlesische Treue ,
die sich in dem harten aber ruhmvollen Kampfe
für die Ehre und den Bestand des Vaterlandes
wieder glänzend bewährt , wird auch Eurer
Friedensarbeit einen guten Boden bereiten .

"

W .T .B . Chemnitz , 28 . Okt . Aus Anlaß
ihres heutigen 25jährigen Verlagsjubiläums
hatten sich die „ Chemnitzer Neuesten Nach¬
richten " an den Generalobersten v . Heeringen ,
Hne Heerführer unserer 7 . Armee , gewandt
und diesen um sein Urteil über die Bedeutung
und Haltung der deutschen Presse in
gegenwärtiger Kriegszeit

'
gebeten . Exz . v .

Heeringen sandte der Zeitung einen Brief , in
dem es u . a . heißt : In dieser Zeit , in der
ganz Deutschland ohne Ansehen der Person
und der Partei für Kaiser und Reich zusammen¬
steht , hat sich auch die deutsche Presse vor¬
trefflich bewährt . Diskret , wie dies
im Interesse unserer Operationen erforderlich
ist, patriotisch im besten Sinne des Wortes ,
ist der deutsche Zeitungswald ein treues Spiegel¬
bild der ernsten opferwilligen und sieges¬
bewußten Stimmung unseres Volkes. Für
uns im fernen Frankreich ist die Presse ein
hochgehaltenes Band mit der geliebten Heimat ,
das dem Soldaten im vordersten Schützen¬
graben sowie dem oberen Heerführer stets
neue Kräfte zum Siege zuführt .

* München , 28 . Okt . (Nicht amtlich .)
Prinzessin Adelgunde , Herzogin von
Modena , ist heute nachmittag 6,15 Uhr
gestorben .

W .T .B . München , 29 . Okt . (Nicht amtl .)
Zu dem Ableben der Herzogin Adelgunde von
Modena , der 92 jährigen

'
Tochter weiland

König Ludwig k . von Bayern , wird noch be¬
richtet : Am Sterbebett befanden sich die
Königin Maria Theresia , sowie sämtliche in
München weilenden Prinzen und Prinzessinnen
des Kgl . Hauses . Der König empfing die
Nachricht in Leutstetten und hat diese sofort
dem Kaise , Franz Josef , den verwandten Höfen
und den im Felde befindlichen Prinzen des
Kgl . Hauses telegraphisch übermittelt . Die
Leiche der Verewigten wird nach Wien über -
gcführt werden , wo sie an der Seite ihres
Gemahls , des Herzogs Franz von Modena , in
der Kaisergruft beigesetzt wird .

Ocsterreichische Monarchie .
W .T .B . Serajewo , 28 . Ott . (Nicht

amtlich.) In dem Hochverratsprozeß ist
folgendes Urteil gefällt worden : Die
Angeklagten Jlio , Veljko , Cubrilowitsch ,
Nedo Kerowic , Jowanowic und Milo -
wie wurden zum Tode durch den
Strang verurteilt . Mitar Kerowic
wurde zu lebenslänglichem schwe¬
rem Kerker , Princip , Eebrinowie nnd
Grabe wurden zu 2« Jahren , Vafo Eu -
brilowic zu 1« Jahren , Fopowie zu
13 Jahren . Kranjuwie und Gjukic zu
» « Jahren , Stjepanowil zu 7 Jahren ,
Aagorac und Perin zu 3 Jahren schweren
Kerkers verurteilt . Die übrigen Ange¬
klagten wurden freigesprochen .

Verschiedenes .
— Die „ Hamb . Nachr .

" veröffentlichen fol¬
genden Brief einer französischen Firma in
Vevey an ein Hamburger Haus :

„ An die Firma (N . N .) in Hamburg ,
Hunnenland !

In Erwiderung Ihres Schreibens vom 5.
Oktober benachrichtige ich Sie , daß der an¬
gesagte Wechsel verweigert wird , und
zwar aus folgenden Gründen :

1 . will ich mit dem deutschen Ban -
ditenpack nichts zu tun haben ;

2 . bin ich Franken und nicht Mark
schuldig ;

3 . bezahle ich nicht , bevor der
Krieg ein Ende hat .

Einstweilen warten Sie oder kre¬
pieren vor Hunger . (Folgt Unterschrift .)

"

Neueste Telegramme .
W.T . B . Großes Hauptquartier ,

26 . Ltt . , vormittags . (Mitteilungen der
obersten Heeresleitung . ) Unser Angriff
südlich Nieuport gewinnt langsam an
Boden .

Bei NP res ist der Kamps unver¬
ändert .

Westlich Lille machten unsere
Truppen gute Fortschritte . Mehrere
befestigte Stellungen des Feindes
wurden genommen . 16 englische Ofsi-
ziere und über 36 « Mann wurden z«
Gefangenen gemacht und 4 Geschütze
erbeutet . Englische und französische
Gegenstöße wurden überall abgewiesen .

Eine vor der Kathedrale von Reims
aufgefahrene französische Batterie mit
Artillerie -Beobachtern auf dem Turm
der Kathedrale mutzte unter Feuer ge¬
nommen werden .

Im Argonnenwald wurden die
Feinde aus mehreren Schützengräben
geworfen und einige Maschinengewehre
erbeutet .

Südwestlich von Berdun wurde ein
heftiger französischer Angriff zurückge¬
schlagen. Im Gegenangriff stieße»
unsere Truppen bis in die feindliche
Hauptstellung durch , die sie in Besitz
nahmen . Die Franzosen erlitten starke
Verluste .

Auch östlich der Mosel wurden alle
Unternehmungen des Feindes , die an sich
ziemlich bedeutungslos waren , zurück-
gewicsen .

Auf dem nordöstlichen Kriegs¬
schauplatz befinden sich unsere Truppen
in fortschreitendem Angriff . In de»
letzten drei Wochen wurden hier
13 566 Russen zu Gefangenen gemacht,
36 Geschütze und 36 Maschinengewehre
erbeutet .

Aus dem südöstlichen Kriegs¬
schauplatz haben sich die Verhältnisse
nicht geändert .

echSffengertHt Durtach . Ergedm« der schütz« ..
Gerichtssitzung vom 28 Okwbcr 1914: 1 ) Erwin Karl
Hermann , Oskar Hrrma : n v ^n Durlach wegen Be¬
trugs : Je 1 Woche Gesängi is 2 Johann Mathäus
Roser von ringen we „ en Kö Perverletzung und Wersens
mir harten Gegenständen : 1 Mk Geldstrafe ev 1 Tag
Hast und 8 Mk eo . 1 Tag Gefängnis 3 ) I . Karl L nk
von Weingarten , 2 Karl Rudolf Hoffmann von
Blankenloch wegen Diebstah s und Hehlerei . Huffman»
4 Monate Gefängnis, abzüglich 1 Monat Unter-
suchungshast . Bezüglich des Lmk Verweisung der Sache
an die Stiafkammer des Gr . Landgerichts wegen Un-
zustäntngkeit des Schüfstngerichts 4) Karl Friedrich
Steinbrunn in Dur ach wegen Beleidigung der Adolf
Bäcker E . efrau , Berta geb Lauer in Durlach : 4 Wochen
Gefängnis und Pubukutionsvcsugnis .

Markt Bericht
(-) Durlach , 28 . Okt . Der heutige Vieh¬

markt war befahren mit : Ochseu 0 , Farreu 0,
Kühen 53 , Kalbinueu 8 , Jungvieh 14
Kälbern 19 , Pferden 0 . Verkauft wurden :
Ochsen 0, Farreu 0 , Kühe 40 , Kalbinnen 8.
Jungvieh 14 , Kälber 19 , Pferde 0 . Preisewurden erziehlt : Ochsen — Mk . , Farren — Mk.
In . Kühe 500—600 Mk. , Iw . Kühe 350 —450
Mk . , Kalbinnen 350 —400 Mk . , Jungvieh
150 - 250 Mk . , Kälber 40—60 Mk . , Pferde— Mk . Die Zufuhrorte lagen in den Bezirken
Bretten , Eppingen und Durlach . Die Absatz¬
gebiete waren Mittel - und Unterbaden .

Sammeln von Hichekn .
Nach einer Mitteilung der Großh Forst - und Domänendirektion

-kauft die städtische Schlachthofdirektion Karlsruhe größere Mengen
Eicheln und zahlt für den Zentner , gut verlesen und abgetrocknet 4

Da auch in den hiesigen Gemeindewaldungen bei dem reichen
Eichelmast Eicheln gesammelt werden können, machen wir auf die gute
Absatzmöglichkeit und damit auf eine Verdienstquelle besonders auf¬
merksam .

Durlach den 29 . Oktober 1914.
Das Bürgermeisteramt .

Mekomntrnolchrrng,
Am

Montag , 2. November l . I . , nachm, von 2—5 Uhwerden im Rathaussaale hier an

Kridunterstütznngen
«ausbezahlt :

a . die staatliche Unterstützung für 1 .— 15 . November,
städtische Zuschuß für dieselbe Zeit ,e . der Mietzmszuschuß für Oktober l . I .

Durlach den 29 . Oktober 1914
Stadtkasse.

Stadt . Kartoffel Lieferung .
Die bei der Stadt bestellten Kartoffeln können alle geliefertwerden .
Der Preis beträgt :

abgeholt beim Gaswerk . . - . pro Zentner 3,80 ^
frei Keller . pro Zentner 4,00Die Zeit der Ankunft und Abholen der Kartoffeln wird den

Bestellern jeweils bekannt gegeben.
Durlach den 29 . Oktober 1914 .

Staötvei waktung .
Auf sofort ein kräftiges , an¬

ständiges Mädchen gesucht
Ettlingerstr . 21 , 3 St

Ein gut möbliertes Zimmer
ist sofort oder bis 1 . November
zu vermieten

Ettlingerstraße 44 , 3 Stock,
ist ein einfach möbliertes Zimmer
mit sep . Eingang sofort zu vermieten .

wilhemstr . 5 . 3 St l
Gut möbliertes Ammer

sofort zu vermieten
Karlsruher Allee 1l , 2 St r.Gänfetebern

werden fortwährend zu höchsten
Preisen angekauft

Herrenstratze 15 II

Eil! eilisllch möbl. Ammer
sofort zu vermieten . Näheres

Jägerstraße 1«, 2 St



LMrUSMr.
Unser derzeitiger Kassier Karl

Schmallenberg wohnt Basel¬
torstraße 56 . Entgegennahme
von Beiträgen von 5— 7 Uhr täg¬
lich . Krarikengeldauszahlung Sams¬
tags von 5 — 7 Uhr .'

Die Verwaltung .

Ein großer Posten

llMM SMl.
passend für verschiedene Zwecke,
wird billig abgegeben , Meter von
1 ^ an .

Hutfabrik Neumayr,
Amalienstraße 20 , Telephon 321 .

Ale MmM
auch kleine oder größere Samm¬
lung von Sammler zu kaufen ge¬
sucht . Angebote mit genauen An¬
gaben und Preis unter L- 3755
an Ls -Lssllspkln L Vo § lsr
^ - S . Lserlsrulis j . L

DM
-

Wsrrsrxw ,
die hartnäckigsten mit Wurzel . Horn
haut und Warzen entfernt schmerz
los mein bewährtes Radikalmittel

HM Wirkung sofort .
-MG

Mler-Hrszerit .4. ? , ^ .

garantiert rein , gibt ab
Friedrich Geyer , Bienenzucht ,

Grvtzingerstraße 18 .

»sw MM
Hoflieferant

empfiehlt

HMMc AnßeWlWe
Wim

WM » Ugüselchk !! DES

Nhmhechte.
nlu!

§ 8,SlL im Aiisschnüt

HstLssrT ».
— ganz nnd zerlegt —

zojMUi , ßcklMner
bllhiik «, 8S« se , Äleii.

Lislrsl »
kauft die

Gu tevknoaltuna Hoheliw ttersbach .

KZNLlliKiSiktbb !

e-in ^ 6 >rl >ül/t6 .> llau ^ nuttcl ! i >r luuugn
v kurton 50 I '

ips Xnr 7. b in äer
/ äler ä - osserrs L .u § . ? « tsr .

»mrd zu pichten gesucht
Leboldsiratze 28 , l St .

Tasubü kann ein Arbeiter Kost
und Wohnung erhalten .

s

Am 18 . Oktober starb den Heldentod fürs Vaterland
unser teurer Bruder und Neffe , mein geliebter Bräutigam

kriitL Llüimlv
Reservist im l . badischen Leibgrenadier - Regiment Nr . 109 .

Er war von seltener Treue und Pflichterfüllung .
Durlach den 29 .

"Dktvber 1914 .

Zm Nmen der Mauernden Hinterbliebenen :
Euise Uleier .' Geschwister Blümlc .
Familie Meier .
Familie Geppert , Karlsruhe .

Danksagung sür Liebesgaben .
Na schreiber Drcikluft 3 . Gabe i0 — , Doinänenrat Krieger 2 . Gabe 40 .—

August Chr st !N 10 — , Dircktvr Ruckftuhl 3 Gabe 100 . — .
Ungenannt 3 Paar Stauch r , Irma Christin 3 Paar Socken , 1 Paar

Stauch r , Burkhard 300 Ansichtskarten .
Wir danken für diese Gaben und bitten um weitere Zuwendungen .

^ in gssostmsoicvollsf Lusiükkung unll gtostst ^
Lus ^sk ! smpflskii suk Lllerksiüigsn

^ I * d . H . Mlvivr , 8 § 8lsktvk8tr . ^
kS- ' D

Neueste Sparkochherde
für Kohlen - , Holz - und Gasheizung ,

Zimmer - Heizöfen
als amerik u . irische u . Tauerbrand Rund - u Ova ' öfen , Regulierfüst -
öfcn , Aayner u Hopew - ll u . Soaröfen , transportable Krssclöfen . Pe -
trolenmheizöfen . Kohlenbecken , Kohlensüller . Kohlenkasten u . Feuerungs -
gerate , Ofenschirme , Lsenvotsetzer u Ostnteiie in großer Auswahl billigst .

LL. L.EZLLST ', Lsmmstratze 23 .

Stenogrilpdie !
Dienstna den 5 Nsvnnber beginnen wir mit einem

üntängkl' kuk' Z für- ÜAMkn uncl ttöppen
in Stenographie n - ch Gabelsberger und Stolze -Schrey mit dem
Bemerken , daß der Unterricht gründlich erteilr und in kürzester

Zeit ( ca . 80 — 100 Silben ) ein vorzügliches Resultat erzielt wird
Schönschreiben , Rückführung ( eins , dopv , amerik.) , Maschinen¬
schreiben ( 3ö eistkl . Maschinen verschied . Systeme !, Rorresponöenz ,
kanfin . Rechnen , Rundschrift , ivechsellehre , Scheekknnde ,
Rsntokorrentlehre , Sprachkurs « : Deutsch , Englisch , Fran¬

zösisch , Italienisch , Spanisch .
«riiti 4ü » e i » «klc » r8b .

Ausbildung zur pe rfekten M « schinenschrciberin bczw Maschinen -

schreiber n .der Underrvood Mei st rschnfts - Schnell sehr e b »Methode .
Ausivürtige Schüler ei halten dni ch unierc Veimütlung Fahrpreis »

errnähignng , auch sind ivir für gute , preisweite Pension besorgt,
Snsführlich « Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die

jisMIMrsrMt s . Ikttttbseörlrrrdlk

Hrötztes und ältestes derartiges Institut am Maße .
Xs »> ! sk » ust « , Karserstratze 113 , Ecke Adlerstraße .

Telephon 2018 .

plskstö u .

jeäsi - äet malt kiir.ztleeisck u.iö billig
kikrrmsnn , lägerstr . 4 I.

Tüchtiger , zuverlässiger

Lalsvkvr
sofort gesucht

^ mMeke Lestätterei
_ Blnmenstratze 1 .

Ein Erdarbeiter
wird gesucht
_ Rittuertstratze 15 .

2u MerdeMgeu
schöne blühende Winterastern
empfiehlt . Gärtnerei

Grötziugerstraße 79 .

Lrro ^ UGZrs
einige Droginal - Bonbons ge¬
nommen , bewirkt rasche Schleim¬
lösung und Erleichterung deS
Hustenreizes . Rapide Wirkung
gegen Husten und Heiserkeit , bei
Äff knonen der Brustorgane rc .

Schachtel 85 und 50 ^
Mer - IrMne Aust . Wer.

Gebrauchte .Bettstellen mit Ma¬
tratzen , eiserner Herd , gut er¬
halten , und noch verschiedenes
billig zu verkaufen . Zu erfragen
bei der Exp edition dieses Blattes .

Psinzstratze 35 schöne Drei-
Zimmer - Wohnung sofort oder später
zu vermieten . Näheres bei

G . Petry , Pfiuzstr . 28

-Mf
'
sLLLMMK

'

zwei Zimmer , Küche , Bad auf
l . April zu vermieten . Zu erfragen
_ Turmbergstratze 17 .

Schölle 3 -UuiMlWhnullg
nebst Zubehör sofort zu vermieten .

Näheres Killisseldsir . 3 .

4 Karlsruher Allee S im 2
^ 4 Zimmer , Küche , Bad rc .
/ sofort oder später ,
Z Karlsruher Allee 11 , pari
) 3 Zimmer u . Küche ,
h Auerstr . 7 , 4 .St . , 1 Zimmer
ö u . Küche sofort zu vermieten
< i( . W. äskmÄNN, ilsrirkuks ,
^ Kaiscrftr . 09 — Tel . 1752 . ^

sthwächttchc, Schweine
_ sch lechl fressende —

rssern sich schnell durch Kalk - Lebertran
Eßlöffel voll ins Futter ) Bewährtes

orbeugemittel gegen Ferkelsierbern

Ferner empfehle :
- 8u « iksi - --------- - - ---- -
hervorragendes Mast - u . Aufzuchtmittel .

sür Schweine und Kälber .

ssuttscknvlrhsnmvkl
8kov !cmsnn'§ ääkrsslr - kuttskksllc

Ksibermsk ! sie .
Adlerdrog L . . Vsbsr . Hauptitr . 16 ^

am Fuße des Turmbergs , schöne
Lage , zu vermieten . Zu erfragen

_ Turmbergstratze 17 .
Hierzu Nr 70 des Amtlichen Vw -

kündigungSblattes für den Bezirk Dur lach^
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